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1994 -06- 15 
A n fra g e 

der Abgeordneten Mag.Kukacka, Mag.Mühlbachler 
und Kollegen 
an den Bundesminister für Unterricht und Kunst 
betreffend schulpolitische Forderungen der Aktion kritischer 
Schüler (AKS) 

In den vergangenen Wochen hat es in den oberösterreichischen Me­
dien Diskussionen über eine Reihe von sChulpolitischen Forderun­
gen der sozialistischen Aktion kritischer Schüler/innen (AKS) 
gegeben, die mit den Aufgaben der österreichischen Schulen, wie 
sie in den österreichischen Schulgesetzen niedergeschrieben 
sind, kaum vereinbar sind und die vor allem den Zielparagraphen 
(§ 2) des Schulorganisationsgesetzes (SchOG) grundsätzlich in 
Frage stellen. Vom Organ der AKS, der Zeitschrift "klipp & 
){lar", werden "Schwindelseminare" angeboten, in denen die "Tech­
nik des SchummeIns" von auf die "Lehrerpsyche spezialisierte Ex­
perten" angeboten wird (klipp & klar 2/92). Ebenfalls wurde von 

der AKS eine "Referatsbörse" eingerichtet, bei der Schulrefera­
te unterschiedlicher Themen von Schülern kopiert und an andere 
Schüler weitergegeben werden, womit auch zum vortäuschen von 
Leistungen angeleitet wird (klipp & klar 16/93). 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Bundes­
minister für Unterricht und Kunst nachstehende 

A n fra 9 e: 

1) Halten Sie die zitierten Schwindelseminare im Zusammenhang 
mit § 2 SchOG und dem § 18 SchUG für vereinbar? 

2) Halten Sie die "Referatsbörse" mit dem SchUG vereinbar? 
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3) Wird damit nicht de jure an den Schulen Anstiftung zu 

rechtswidrigem Handeln betrieben? 

4) Halten Sie persönlich es für vertretbar, wenn in einer Schü­

lerzeitung (klipp & klar 8/94) zur Herabsetzung des Schutz­

alters gegen männliche Homosexualität von derzeit 18 Jahren 

auf 14 Jahre aufgerufen wird? 

5) Halten Sie es für vertretbar, daß von der AKS zur Verächt­

lichmachung der katholischen Kirche (klipp & klar 19/93) 

und zur Abschaffung des Religionsunterrichtes aufgerufen 
wird, obwohl dies dem § 2 Religionsunterrichtsgesetz und 
dem § 8 lit.c SchOG entgegensteht? 

'- . 
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Schummeln ist überlebenswichtig in der 
Schule. Das Problem an der Geschichte: ist 
die Technik nicht ausgereift, kann man/frau 
leicht erwischt werden. Abhilfe hilft da diese 
Schummel-Schulung mit einem auf Lehrer­
Psyche spezialisierten lExlPerften ! 
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üler/innen 
KeferfeldlOed 
Zibermayrstraße 40 
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Du brauchst sie, Nach.hllie. 
Sie war selten und teuer - bis 
jetzt, denn wir halben die Lö­
sung: SrudentJInnen! 

Du hast Probleme in der Schule? 
Die Sicherungen Deiner Profes­
sorInnen sind durchgebrannt und 
der Stoff wird Dir mit doppelter 
Geschwindigkeit injiziert, sodaß 
es unmöglich für Dich ist, mitzu­
kommen? Was tun, denn gute 
Nachhilfelehrerinnensind rarund 
nicht billig. Kein Problem! Dieaks 
h;1l die llisung: Studentinnen. 

STUDENTsArrACK 

Tausende gibt es in Linz, die nur 
darduf warten, auf die (nachhil­
fe )begierigen kids losgelassen zu 
werden! Organisiert wird das 

@UIE !Lös IUJNG ~ 

ganze von der aks in Zusam­
menarbeit mit der Initiative Kri­
tischer StudentInnen, und funk­
tionieren tut's so: Du rufst bei uns 
an(Tel.:0732n72623)undsagst 
uns, in welchem Gegenstand Du 
Nachhilfe brauchst. Wir organi­
sieren Dir dann die Telefonnum­
mern von Studentinnen, die Du 
dann einfach selbst kontaktierst. 
um den Termin und sonstiges zu 
kliircn. 

JRÜTrELFEST 

Am Preis gibt's nichts zu rütteln. 
der steht fest: öS 150,-/Std. für 
dnen Einzelunterricht (für eine 
Gruppe von 2-4 Personen würd's 
ÖS 180, -kosten) bekommt Dein! e 
Nachhilfelehrerin von Dir. Tja, 
einfachergeht'swohlnicht, oder? 
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VIERFASSUNGSGIERICHTSlHlOIF VSo LMIEINJSCIHlIEINJRICCIHITfE? 

DER §209 DES STRAFGESETZBUCHES 

SETZT DAS ScHurZALTEa VON 

SaIwuI.E AUF 18. Ba 

HE'rEROSEXUELIJlN IST DIESES 

ScHUrZALTER NUR 14! DIESES 

GESETZT GIBT ES SElT 1945 UND ES 

IST ZErr, DAß ES WEGKOMMTI 

Im Faschismus wurden Homos­
exuelle ins KZ gesteckt. KZ's 
gibt es zwar heute nicht mehr, 
aber Gleichberechtigung gibt es 
immer noch nicht! Der §209, der 
das Schutzalter für homosexu­
ellen Geschlechtsverkehr zwi­
schen Männern auf 18 setzt, ist 
bei uns noch immer in Kraft. 
Sogar ein Verfassungsgerichts-

beschluß deckt dieses Gesetz. 
Der Verfassungsgerichtshof hat 
dies damit begründet, daß Ho­
mosexualität nicht gleich Ho­
mosexualität ist. Wenn nämlich 
eine fünfzigjährige Frau mit einer 
Dreizchnjährigenschläft, so kann 
man dies nicht von Körperpfle­
ge unterscheiden. Die Judikatur 
kann dies zumindest nicht. 

WENN'S DUNKEL WIRD ... 

Da aber die Gesetzgebung noch 
immer glaubt, daß Schwule her­
umlaufen und kleine Kinderver­
führen, gibt es dieses Gesetz 
noch immer. Durch den Einfluß 

von Kirche und konservativen 
Lagern wird eine Gleichberech­
tigung nach den Genfer Kon­
ventionen und nach dem Gleich­
heitsgrundsatz unserer Verfas­
sungseitjahren blockiert. Öster4 

reich hält also immer noch an 
veralteten Ansichten fest. Sogar 
in Deutschland wurde eine ähn­
liche Regelung bereits aul~r Kraft 
gesetzt. Es wäre also wün­
schenswert, wenn diese Rege­
lung auch in Österreich abge­
schafft würde, da es nicht län­
ger sein kann, daß Schwule, 
gegen die allgemeinen Men­
schenrechte, diskriminiert wer­
den. 
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